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Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Amtliche Mitteilung

Baulandsicherungsmodell
In einer Veranstaltung über 
den aktuellen Stand des Bau-
landsicherungsmodells Point 
haben wir den Interessenten 
erste Informationen gege-
ben. Es folgte eine genaue-
re Abfrage der Wünsche und 
Vorstellungen der Bewerber, 
die in den nächsten Wochen 
ausgearbeitet wird.

Die genauere Planung der 
Grundstücke sowie die bau-
lich umzusetzenden Aufl agen 
für die jeweiligen Bauvorha-
ben müssen ebenfalls geplant 
und überlegt werden, damit 
ein einigermaßen gutes Ge-
samtbild dieser neu entste-
henden Siedlung gewährlei-
stet ist. Wir werden Sie weiter 
darüber informieren. 

Für Fragen, Anregungen und 
persönliche Gespräche stehe 
ich gerne für Sie/euch – nach 
vorheriger tel. Vereinbarung 
– zur Verfügung.
Terminkoordination: 
Johanna Neumayr 
Tel.: 06542/68213.

Für das bevorstehende Oster-

fest und die dazugehörigen 

Feiertage wünsche ich Ih-

nen ein wenig Entspannung 

im Kreise Ihrer Familie oder 

Freunde.

sl haben wir bereits jetzt den 
geplanten Ankauf durchge-
führt und nicht wie alternativ 
vorgesehen, erst nach fünf 
Jahren Miete. Den Kaufpreis 
von ca. 150.000,-- Euro haben 
wir aus unserer Investitions-
rücklage entnommen und so 
keinen Kredit beansprucht. 

Hauptschule Maishofen
In der Hauptschule Maishofen 
laufen die Vorbereitungen für 
den Umbau und die Aufnahme 
des polytechnischen Lehrgangs 
und des Sonderpädagogischen 
Zentrums aus Zell am See für 
die einjährige Bauphase bzw. 
das Schuljahr 2012/13. Ich 
bedanke mich bei Dir. Toni 
Höller und seinem Lehrerkolle-
gium für das Verständnis und 
die gute Zusammenarbeit.
 
Die Schule wird indirekt sogar 
davon profi tieren, weil wir ei-
nen Teil, der aus dem Schul-
sprengel bezahlten Miete, in 
die Verbesserung der Einrich-
tung der Konferenzräume so-
wie der Lehrerarbeitsplätze 
fl ießen lassen.

Nachdem die beiden Schulen 
ab Juli 2013 wieder in Zell am 
See sind, planen wir den Um- 
und Erweiterungsbau des Ge-
meindehauses. Wir könnten 
während dieser Zeit in diese 
Räume der Hauptschule aus-
weichen und so ungestört den 
Umbau vorantreiben. 

Ausgabe 1/2012 
April 2012

Der diesjährige Winter war ein 
besonders schneereicher und 
das ist auch gut so. Viele Mais-
hofner MitbürgerInnen haben 
mir ein Lob bzgl. der Schnee-
räumung ausgesprochen, dies 
möchte auch ich an dieser 
Stelle an meine zuständigen 
Bauhofmitarbeiter weiterge-
ben! 

Unterreitstraße
In der Unterreitstraße waren 
durch den Frost leider eini-
ge Frostschäden zu beklagen. 
Diese haben wir umgehend an 
die ausführende Firma gemel-
det und die ordnungsgemäße 
Wiederherstellung in Auftrag 
gegeben. Danach wird plan-
mäßig die letzte Asphaltdeck-
schicht aufgebracht.

Straßenbeleuchtung Atzing
Die Beleuchtung von Atzing 
nach Obereit ist ebenso fer-
tiggestellt. Dadurch wurde ein 
lang ersehnter Wunsch nach 
einem weitläufi gen, beleuchte-
ten Rundparkour und der Ver-
bindung zwischen den beiden 
Ortsteilen umgesetzt.

Strandbad Maishofen
Bei der Sanierung unseres 
Strandbades läuft alles nach 
Plan. Die Einweihung wird 
pünktlich mit Beginn der Ba-
desaison erfolgen.

Parkplatz Stiegerschlössl
Beim Parkplatz Stiegerschlös-

Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder
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Jedes Kind benötigt ab 15. 
Juni 2012 für Auslandsrei-
sen einen eigenen Pass oder 
– sofern es nach den Einrei-
sebestimmungen des Gast-
landes zulässig ist – einen 
Personalausweis. Die Eintra-
gung im Reisepass eines El-
ternteils gilt ab diesem Zeit-
punkt nicht mehr. Auch dann 
nicht, wenn der Pass noch 
länger gültig sein sollte. 

Das Prinzip „Eine Person 
– ein Pass“ wurde von der 
Europäischen Union unter 
anderem als Schutzmaßnah-
me gegen den Kinderhandel 
eingeführt. 

Ein Reisepass kann – unab-
hängig vom Wohnsitz – bei 
jeder Bezirkshauptmann-
schaft und jedem Magistrat 
beantragt werden. 

Die Antragstellung ist auch 
bei einer dazu ermächtigten 
Gemeinde des Wohnsitzes 
möglich. Derartige Ermächti-
gungen gibt es nicht in allen 
Bundesländern und sind da-
her im Einzelfall zu erfragen. 

Wird ein Reisepass bean-
tragt, werden auf dem Chip 
die personenbezogenen Da-
ten und das Lichtbild ge-
speichert. Ab dem zwölften 
Lebensjahr werden auch die 
Fingerabdrücke erfasst.

Die Gültigkeitsstufen von 
Reisepässen für Kinder blei-
ben gleich:
Bis zu einem Alter von zwei 
Jahren wird ein Reisepass 
mit einer zweijährigen Gül-
tigkeitsdauer ausgestellt. Ab 
dem zweiten Geburtstag wird 
ein Reisepass mit einer fünf-

jährigen Gültigkeitsdauer 
ausgestellt. Ab dem zwölften 
Geburtstag wird ein Erwach-
senenpass für jeweils zehn 
Jahre ausgestellt.

Der Reisepass für Minderjäh-
rige kann bis zum zweiten 
Geburtstag bei Erstausstel-
lung (ausgenommen Expres-
szustellungen) gebührenfrei 
beantragt werden und  ko-
stet danach 30 Euro und ab 
dem zwölften Geburtstag 
75,90 Euro.

Der RHV ersucht darum, die 
möglicherweise entstehen-
den Unannehmlichkeiten zu 
entschuldigen. Wir werden 
uns bemühen, diese so ge-
ring wie möglich zu halten.

Kontakt: RHV Pinzgauer 
Saalachtal, Reinhard Wieser: 
06582 73542 - 17

Bei diesen Arbeiten ist eigent-
lich nicht mit Flurschäden zu 
rechnen, da die Begehung 
/Befahrung der landwirt-
schaftlichen Flächen nur bei 
entsprechender Witterung 
bzw. Vegetation erfolgt. Soll-
ten dennoch Schäden an der 
Grasnarbe entstehen, wer-
den sie umgehend behoben 
und eventuell geöffnete Zäu-
ne wieder verschlossen.

Wegen der Geringfügigkeit 
der Eingriffe wird auf die 
recht aufwändige persönliche 
Verständigung der Grundbe-
sitzer verzichtet.

Der Reinhalteverband führt 
heuer in Maishofen im Zuge 
der Kanalwartung Schacht-
begehungen durch. Dabei 
müssen auch private Grund-
stücke wie Wiesen, Gärten, 
Hofbereiche etc. betreten 
werden, bzw. erfolgt soweit 
möglich eine Befahrung der 
Grünfl ächen mit einem PKW. 

Bei diesen gesetzlich vorge-
schriebenen Schachtüberprü-
fungen werden die Schächte 
(soweit erforderlich) freige-
legt, geöffnet, überprüft und 
dokumentiert. Wenn Mängel 
vorhanden sind, erfolgt je 
nach Dringlichkeit eine Sa-
nierung.

Eigener Reisepass für Kinder erforderlich
Kindermiteintragungen im Reisepass der Eltern 

sind ab 15. Juni 2012 ungültig

Schachtbegehung Ortskanalisation Maishofen
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Die Gemeinden sind nicht nur 
als Baumbesitzer, sondern 
in Zukunft möglicherweise 
auch als Straßenverkehrsbe-
hörde noch stärker gefordert 
als bisher. 
Seitens der Länder wurden 
dieser Tage einige Vorschlä-
ge zur Novellierung der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) 
vorgebracht, durch die der 
Katalog des eigenen Wir-
kungsbereichs der Gemein-
den um vier neue Kompeten-
zen erweitert werden soll:

Eine davon ist die Aufforde-
rung an den Grundeigentü-
mer, die Verkehrssicherheit 
beeinträchtigende Bäume, 
Sträucher, Hecken und der-
gleichen auszuästen oder zu 
entfernen. Noch handelt es 
sich nur einen Vorschlag der 
Länder, erblickt dieser aber 
das Licht des Bundesgesetz-
blattes sind die Gemeinde 
im Themenkomplex „Bäume 
und Verkehrssicherheit“ um 
eine durchaus heikle Aufga-
be „reicher“.

Gemeinden müssen kontrollieren

Passwesen & Reisepässe & Personalausweis

Reisefreiheit heißt nicht 
Passfreiheit
Bei jeder Ausreise aus Öster-
reich  benötigt man ein Reise-
dokument. Dies gilt auch bei 
Reisen im Schengen-Raum. 
Reisedokumente sind ent-
weder Reisepass oder Perso-
nalausweis, nicht jedoch der 
Führerschein. 

Welche Variante trifft auf 
Sie zu?

Weder alter Reisepass, noch 

Personalausweis ist vorhan-

den - Unterlagen:

Geburtsurkunde (Origi-
nal)
Staatsbürgerschafts-
nachweis. (orig.)
ev. Heiratsurkunde 
(orig.)
Nachweis eines akad. 
Grades (orig.)
passtaugliches Lichtbild 
(max. 6 Monate)

•

•

•

•

•

Kein Reisepass, aber Perso-

nalausweis ist vorhanden - 

Unterlagen: 

Personalausweis
1 passtaugliches Lichtbild 
(max. 6 Monate)

Reisepsss ist vorhanden - 

Personaldaten sind gleichge-

blieben - Unterlagen: 
alter Reisepass
1 passtaugliches Lichtbild 
(max. 6 Monate)

Reisepass ist vorhanden - 

Personaldaten haben sich 

geändert - Unterlagen: 

alter Reisepass
1 passtaugliches Lichtbild 
(max. 6 Monate)

bei Namensänderung durch 

Eheschließung zusätzlich:

Heiratsurkunde (orig.)
Staatsbürgerschaftsnw. 
auf neuen Namen lau-
tend (bei Verehelichung 
im Ausland) 

•
•

•
•

•
•

•
•

Bei Erwerb eines eines akad. 

Grades zusätzlich:

Verleihungsurkunde bzw. 
Bescheid für den akad. 
Grad (orig.)

Gebühren für Reisedoku-
mente:

Erwachsene (über 12 Jahre)

Reisepass mit Fingerprint
10 Jahre gültig   €   75,90
Personalausweis (ab 16 J.)
      € 61,50
Minderjährige (u. 12. Jahre)

Kinderpass mit Chip
      € 30,00
Personalausweis (bis 16 J)   
      € 26,30
Die Gebühren für den Staats-
bürgerschaftsnachweis be-
tragen      € 44,60.

Erster Reisepass und Per-
sonalausweis von 0-2 
Jahren kostenlos.

•

Die Reisepässe und Personalausweise können auch über das 

Gemeindeamt beantragt werden. 
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Aus der Personalecke

Tiroler Nachbarn niederzulas-
sen. 
Wir bedanken uns an dieser 
Stelle nochmals für die gute 
Zusammenarbeit und wün-
schen ihr für ihre weitere be-
rufl iche und private Zukunft 
das allerbeste! 

Maishofen hat somit auch die 
Möglichkeit, Kinder mit erhöh-
tem Förderbedarf im Kinder-
garten richtig zu betreuen. Wir 
freuen uns mit Julia und gra-
tulieren herzlich! 

Neu im Gemeindeteam ist 
Herr Josef Schwaiger, der die 
Agenden von Margot Aigner 
übernommen hat. Zudem ist 
er noch für die Gebäudever-
waltung der Gemeinde Mais-
hofen zuständig. Er hat sich 
bereits gut eingearbeitet.

Unsere 
Umwelt

Und täglich grüßt der 
Saustall

Leider ist es unumgänglich, 
wieder auf den oft unmög-
lichen Zustand unserer Alt-
stoff-Sammelstellen hinzu-
weisen. 

Der ordnungsgemäß ge-
trennte Müll gehört in 
die Container, nicht da-
neben.

Viel zu oft wird der Müll auch 
im falschen Sammelgefäß 
entsorgt. So ist zB immer 
wieder ganz normaler Rest 
-abfall in Papiercontainern 
anzufi nden. 
Unsere Bauhofmitarbeiter 
sind bemüht, die Sammel-
stellen stets in Ordnung zu 
halten. 

Bitte helfen auch Sie mit!

Zusätzliche 

Öffnungszeiten Recyclinghof

Da die zusätzliche Montagsöffnungszeit von der
 Bevölkerung so positiv angenommen wurde, besteht 

auch heuer wieder die Möglichkeit, diese von 

30. April bis Oktober
jeweils von 16:00 - 18:00 Uhr

in Anspruch zu nehmen!
Stefan Zehentner,

Bauhofl eiter

- VERMIETE - 

Vermiete 2 Zimmer Ei-
gentumswohnung in 
Maishofen (Point), 54 
m², Terrasse, Grün-
fl äche, Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Bad, Kü-
che, Fussbodenheizung 
und Nachtspeicher, 
teilmöbliert, südsei-
tig, neuwertige Möbel, 
Parkplatz, ruhige Lage, 
SAT Anlage, sofort be-
ziehbar, monatl. nach 

Vereinbarung. 

Besichtigung nach 
Anmeldung, 

Tel.: 0676/6852801

Frau Ber-
ger Julia hat 
am 16. März 
2012 die  
Prüfung zur 
SOKI (Son-
derkindergar-
tenpädagogin) 
e r f o l g r e i c h 
abgelegt. 

Mit 29. Fe-
bruar 2012 
hat Frau Mar-
got Aigner 
die Gemein-
de Maishofen 
verlassen um 
sich privat 
und berufl ich 
bei unseren

Wir wünschen 
ihm ebenfalls 
alles Gute und 
viel Freude 
an der neuen 
Herausforde-
rung. 

Margot Aigner

Julia Berger

Josef Schwaiger
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Ehrung Lawinenwarnkommission 

Seitens der Landesregierung wurden Herr Anton Rainer (seit 
1. Jan. 1982 und als Obmann bei der Kommission tätig) mit 
dem Goldenen Ehrenzeichen des Landes Salzburg und Herr 
Peter Sagerschnig (seit 1. Jan. 1988 Mitglied der Kommissi-
on) mit dem Ehrenzeichen des Landes Salzburg, ausgezeich-
net.

GR DI Erich Auer hat die beiden Geehrten mit ihren Ehefrau-
en begleitet. 
Die Gemeinde gratuliert den Geehrten, die diese wichti-
gen Aufgaben  ehrenamtlich   erbringen, recht herzlich und 
wünscht ihnen noch viele erfolgreiche Jahre privat und im 
Dienst für die Allgemeinheit.

Gemeinde-

straßen

Leider auch heuer wieder 
viele Frostschäden

Wie Sie bestimmt schon fest-
gestellt haben, sind auch in 
diesem Winter die Straßen 
durch Frostschäden wieder 
stark in Mitleidenschaft ge-
zogen worden. Von Seiten 
der Gemeinde wird alles 
getan, um die Straßen bald 
wieder in einen annehmba-
ren Zustand zu bringen. 
Wir ersuchen aber in je-
dem Fall, die Fahrweise den 
Verhältnissen anzupassen, 
um Schäden am Fahrzeug 
zu vermeiden und auch auf 
die Fußgänger und Radfah-
rer Rücksicht zu nehmen 
(Spritzwasser). 

Hundekot
Immer wieder Beschwerden über 

mangelnde Entsorgungsbereitschaft

Beobachtungen und die „Füll-
grade“ der Hundekot-Entsor-
gungsstationen zeigen, dass 
bereits viele Hundebesitzer 
ihre Verantwortung wahrneh-
men und den Kot ihrer vier-
beinigen Freunde ordnungs-
gemäß entsorgen. Leider gibt 
es aber auch noch weniger 
Pfl ichtbewusste, die das Lie 
genlassen des „Häuferls“ 

nach wie vor als Kavaliersde-
likt sehen und die Verpfl ich-
tung zur Beseitigung einfach 
ignorieren. 
Neben gesundheitlichen Ge-
fährdungen für Mensch und 
Tier durch liegen gelassenen 
Hundekot (parasitäre Infek-
te) sollte eine intakte Umwelt 
und ein sauberes Ortsbild alle 
Hundebesitzer veranlassen,

die „Hinterlassenschaft“ ihres 
Hundes zu entsorgen. 

Stefan Zehentner,

Bauhofl eiter

Im Bild oben v.l.n.r.: GR DI Erich Auer,  Peter Sagerschnig,  Anton Rainer 

(Amtsleiter i.R.), LH Mag. Gabi Burgstaller bei der Überreichung der Ehren-

zeichen in Salzburg. 
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Salzburger Familienpass 2012

Wer bekommt den Salzbur-
ger Familienpass?

Der Familienpass gilt für 
Familien, Lebensgemein-
schaften oder Alleinerzie-
hende und deren Kinder 
und Pfl egekinder bis zum 
18. Geburtstag. 

Ausnahmen siehe „Besondere 

Regelungen“. 

Die Familie muss den 
Wohnsitz im Land Salzburg 
haben. 

Ob Ermäßigungen bis zum 
18. Geburtstag gewährt 
werden oder andere Alters-
grenzen vorgesehen sind, 
liegt im Ermessen des Fa-
milienpass-Partners.

Besondere Regelungen:

Auch Tageseltern können sich 
einen Familienpass ausstel-
len lassen, ebenso Großeltern 
gemeinsam mit ihren Enkel-
kindern. Auch „Besuchsväter“ 
oder „Besuchsmütter“ sowie 
der/die aktuelle Lebenspartne-
rIn haben diese Möglichkeit.

•

•

•

Ein familienfreundliches Angebot

Wie bekommen Sie den 
Salzburger Familienpass?

Sie können sich Ihren Fami-
lienpass über Ihre Wohnsitz-
gemeinde besorgen. 
Die Ausstellung des Fami-
lienpasses erfolgt für die Fa-
milien kostenlos und beim 
zuständigen Gemeindeamt. 

Wann gibt es 
Ermäßigungen? 

Die Ermäßigungen des 
Salzburger Familienpasses 
kommen nur dann zum 
Tragen, wenn mindestens 
ein Erwachsener (Eltern, 
Pfl egeeltern, Großeltern, 
Tageseltern) mit einem 
Kind ein im Familienpass 
integriertes Freizeitan-
gebot gemeinsam in An-
spruch nimmt. 

Sie weisen dem Familien-
pass-Partner, zB einer in 
der Broschüre angeführ-
ten Schiliftgesellschaft, 
einem Bad oder Museum 
den Familienpass vor und 
erhalten die Ermäßigung. 

•

•

Einige Beispiele für Er-

mäßigungen in der nä-

heren Umgebung:

Ferleiten

Wild- und Freizeitpark

Nationalpark Hohe 
Tauern

Saalbach

Erlebnisbad Käptn Hook
Heimathaus mit Skimuse-
um
Skicircus Saalbach Hinter-
glemm Leogang

Saalfelden

Erlebnisschwimmbad Obs-
markt
Pinzgauer Heimatmuseum 
Schloss Ritzen

Zell am See

Bootsvermietung Seespitz
Bootsvermietung Esplana-
de
Schmitten Zell am See

Kaprun

Maiskogel - ihr Familien-
berg

•

•

•

•

•

•

Nähere Informationen zum Familienpass erhalten Sie unter: 

www.familie-salzburg.at
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Naturobstbau 2012

Die Aktion verfolgt das Ziel, 
wertvolle Obstsorten (Alte 
und Neue) als Landschafts-
elemente wie Streuobstanla-
gen und Obstbaumgruppen 
zu sichern, wiederzustellen 
und die Funktionsfähigkeit zu 
verbessern.

Den Fördergebern ist es be-
sonders wichtig, dass altbe-
währte und robuste Sorten 
zur Erhaltung unserer Kul-
turlandschaft ausgepfl anzt 
werden. Mit dieser Aktion 
soll auch Gelegenheit gege-
ben werden, neue Sorten, die 
verschiedenste Resistenzen 
auch gegen die Baumseu-
che Feuerbrand aufweisen, 
auf ihre Tauglichkeit in un-
serem Klima zu prüfen. Nur 
durch solche Maßnahmen ist 
es möglich sowohl den Obst-
bestand auf den bäuerlichen 
Streuobstwiesen aber auch in 
den Gärten für den Selbstver-
sorger- und Siedlungsobstbau 
weiterhin zu erhalten.

Die Pfl anzaktion umfasst 
ausgewählte Apfel-, Birnen- 
und Zwetschkensorten sowie 
Süß- und Sauerkirschen und 
den Ankauf von ausgewählten 
landestypischen und bewähr-
ten Sorten in der Wuchsform 
Hoch- und Halbstamm für 
den Streuobstbau und auch 
Viertelstamm und kleinwüch-
sige Obstbäume wie Busch, 
Spindel-Busch und Spindel 
für den Selbstversorger- und 
Siedlungsobstbau. Die Maß-
nahme läuft mit heurigem 
Vegetationsbeginn an und 
dauert bis Juni 2013.

Die Abwicklung dieser Ak-
tion und die Bestellung der 
Obstbäume erfolgt über die 
örtlichen Obst- und Garten-
bauvereine, die dafür Infra-
struktur und das Fachwissen 
ihrer Funktionäre und Baum-
warte einbringen. 

Die Förderung für die Obst-
bäume laut Sortenliste be-
trägt für Hochstamm 14 €, 
für Halbstamm 10 €, für 
Viertelstamm und Spindel-
Busch jeweils 8 € pro Stück. 
Der Restbetrag ist vom Obst-
baumkäufer zu bezahlen. 

Die Bestellung ist mit 8 Stück 
pro Haushalt, Familie oder 
Betrieb limitiert. 

Eine geförderte Pfl anzaktion der Obst- und Gartenbauvereine, des 
Landesverbandes und der Landwirtschaftskammer  mit Unterstützung 

von Europäischer Union und dem Land Salzburg

Anmeldung 

Spielgruppe

Für unsere 2 bis 3 
Jährigen gibt es die 
Nachmittagsspiel-
gruppe im Kinder-

garten.

Wahlweise für 2 Nach-
mittage bzw. 1 Nach-

mittag - jeweils 2 
Stunden.

Anmeldung am 
DI 22. Mai 2012 von 

10:30 11:30 Uhr
bei Frau 

Portenkirchner Ilse 
im Kindergarten, EG.

Die Teilnahme ist nicht an 
die Mitgliedschaft bei einem 
Obst- und Gartenbauverein 
gebunden. Bestellungen sind 
allerdings nur über örtliche 
Obst- und Gartenbauverei-
ne möglich. Die Dauer dieses 
Projektes umfasst die heurige 
Vegetationszeit bis Juni 2013. 
Listen und Formulare sind im 
Gemeindeamt erhältlich.

Kammer für Land- und Forst-

wirtschaft, Schwarzstr. 19, 

5020 Salzburg, 0662/870-

571-241.

D A N K E !

Ein herzliches 
Dankeschön 

gebührt  unseren 
beiden 

Schneiderinnen

Wallner 
Rosi

 & 

Schwaiger 
Barbara

für ihre ehrenamt-
liche Tätigkeit im 

Senioenwohnheim 
Maishofen. 
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das Wachstum und die Ent-
wicklung des Babys zu ge-
währleisten und um der Mut-
ter all das zu liefern, was sie 
selbst braucht. Nur dann hat 
auch das Baby den besten 
Start ins Leben.

„Baby isst mit“-  ein neues 
Projekt von Salzburger Ge-
bietskrankenkasse und Land 
Salzburg im Rahmen der 
Vorsorgestrategie, fi nanziert 
aus den Mitteln der Bundes-
gesundheitsagentur. In Ko-
operation mit der Volkshoch-
schule Salzburg. 

Die aktuellen Workshop-Ter-
mine für werdende Mütter 
und Väter sowie Rezepte fi n-
den Sie unter: www.baby-
isst-mit.at. Eine Anmeldung 
zum Workshop ist erforder-
lich. 

Informationen zu diesem 

Projekt und zu den Work-

shops gibt es bei der SGKK:

Mag. Margit Somweber,  

margit.somweber@sgkk.at, 

Tel. 0662 8889 DW 1045. 

„Dein Baby isst mit. Deshalb 

schau auf dich und dein Es-

sen“

Das ist die Kernbotschaft des 
Projektes „Baby isst mit“, das 
im Jänner 2012 in Salzburg 
startete. In dutzenden Work-
shops, die im ganzen Bundes-
land im Zeitraum 2012 und 
2013 kostenfrei stattfi nden 
werden, geht es um gesundes 
und vor allem gutes Essen für 
Mutter und Kind. Die richtige 
Ernährung vor und während 
der Schwangerschaft ist wich-
tig, um die Versorgung mit 
Energie und Nährstoffen für 

Baby isst mit! Pinzgauer

Marienweg

Einladung zur vorösterli-

chen Pilgerwanderung am 

Pinzgauer Marienweg 

Dienstag, 3. April 2012

von Schüttdorf nach Nie-

dernsill (19 km).

Mit besinnlichen Impulsen 

zu den  Kartagen. 

08:30 Uhr 
Treffpunkt Kirche Schütt-

dorf

Mittagsrast in Piesendorf

15:30 Uhr 
Schlussandacht in der 

Pfarrkirche Niedernsill

Beitrag: € 17,00

Kinder € 6,00

Anmeldung und Auskunft:

Oswald Scherer, 

06543/7218

Salzburger Jubiläen 2012

Impressum-Herausgeber:

Gemeinde Maishofen, 

Anton-Faistauer-Platz 7, 

5751 Maishofen

Tel.: 06542/ 682 13, 

Fax: 06542/ 682 13 - 31,

Mail: gemeinde.maishofen@salz-

burg.at

Für den Inhalt verantwortlich: 

Bgm. Ing. Franz Eder

Redaktion: 

Johanna Neumayr

Das Land und seine Ge-
meinden
vor 50 Jahren - Großarl er-
hielt ein eigenes Wappen. 

Kunst, Kultus und Kultur
vor 500 Jahren
Fertigstellung der gotischen 
St. Sebastianskirche (wurde 
in den Jahren 1505-1512 er-
baut). Der barocke Kirchen-
bau wurde 1754 eingeweiht.

Vor 150 Jahren
Gründung des „Stadt-Ver-
schöngerungs-Comi tes . 
Hauptaugenmerk: Pfl ege der 
Stadt, Erhaltung der Altstadt 
sowie die Verschönerung der 
Neustadt. 
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Laube Markt - Pinzgau
Ein Sozialmarkt für Menschen mit geringem Einkommen

Wichtige Hinweise für 
den Einkauf im Laube-
markt:
• Für die Ausstellung 
der Berechtigungskarte ent-
sprechend der Kriterien sind 
folgende Nachweise not-
wendig: Lichtbildausweis, 
Einkommensnachweis und 
Meldezettel oder Nachweis 
des Sozialamtes (Kopien).
• Nach Überprüfung 
der aktuellen Unterlagen 
erhalten Sie Ihre Einkaufs-
karte bei Ihrem nächsten 
Einkauf im Laube Markt 
oder gleich.
• Der Einkauf ist nur 
unter Vorlage der Berech-
tigungskarte und mit Licht-
bildausweis für den Karten-
inhaber möglich.
• Die Einkaufskarte ist 
nicht übertragbar.
• Der Mindesteinkauf 
ist wöchentlich mit € 25 für 
eine im Haushalt liebende 
Person beschränkt und er-
höht sich pro weiterer im 
Haushalt gemeldeter Per-
son um € 10,00 (Nachweise 
dafür sind erforderlich).

Willkommen, Babys!

Edion Ferstl

am 09.02.2012

Samuel Anton Fuchs 

am 25.01.2012

Paul Josef Ziegler

am 15.02.2012 

Anna Baldauf

am 21.02.2012

Julia Sophie Rainer

am 22.02.2012

Manuel Hofmann

am 12.03.2012

Michael Millauer

am 20.01.2012

Gregor Schernthanner

am 21.02.2012 

• Jeder Einkauf wird 
in der von uns angelegten 
Kundenkartei vermerkt.

Wir sind bemüht die Pro-
dukte des täglichen Bedarfs 
für Sie im Markt anbieten 
zu können und ersuchen Sie 
um Verständnis wenn dies 
nicht immer möglich ist.

Öffnungszeiten Stand-
ort des Laubemarktes in 
Schüttdorf/Zell am See
Alte Landesstraße 11, 
5700 Zell am See/Schütt-
dorf
Montag, Dienstag, Donners-
tag, Freitag von 08.00 bis 
12.00 Uhr

Öffnungszeiten Mobiler 
Laubemarkt - Bus ist un-
terwegs in den Gemein-
den:
Kaprun:  Montag 09.00 
bis 11.00 Uhr – Parkplatz 
vor Feuerwehr
Mittersill:  Montag 12.00 
bis 14.00 Uhr – Parkplatz 
gegenüber Gemeindekin-
dergarten

Niedernsill:  Montag 13.30 
bis 14.30 Uhr – Großpark-
platz
Saalfelden:  M i t t w o c h 
09.00 bis 11.00 Uhr – Groß-
parkplatz
Leogang: M i t t w o c h , 
12.00 bis 14.00 Uhr – Fried-
hofsparkplatz
Bruck:  Donnerstag, 
09.00 bis 11.00 Uhr – Park-
platz gegenüber Schulen
Zell am See: Donnerstag 
11.30 bis 13.30 – Tauern-
straße 
Wir  suchen für unseren 
„Mobilen Laube Markt Bus“ 
rüstige Pensionisten oder 
Pensionistinnen, die unsere 
verschiedenen Standorte im 
Pinzgau anfahren (B-Schein 
erforderlich). Wenn Sie ger-
ne mit Menschen zusam-
menarbeiten und Spaß an 
sozialer Arbeit haben, freu-
en wir uns über Ihre Bewer-
bungsunterlagen und Ihren 
Anruf.  Samba Pinzgau, Alte 
Landesstraße 11, 5700 Zell 
am See, Ansprechperson: 
Frau Bernhardt
Tel.: 06542/53264  
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- VORSCHAU -

SA 14.07.2012 
„Ich bitte dich, sei nicht so blöd!“- Abend 
mit Gottfried Breitfuß, Ernst Konarek und 
Ernst Kies, 20:00 Uhr, Aula der Haupt-
schule
SO 29.07.2012 
Salzburger Straßentheater 2012, „Pygma-
lion“ Komödiantische Romanze von Oscar 
Wild, 17:00 Uhr, Dorfplatz
FR 12.10.2012 
Salzburger Bachchor: „Aus des Meeres 
tiefstem Grunde“, 20:00 Uhr, Pfarrkirche 

- VORSCHAU -

SO 03.06.2012 
Eröffnung Maishofner Sommer 2012

Ausstellung Anton Faistauer Preisträ-
ger 
Raiba Culturbrunch Musik Gast-
hof Post

(im Rahmen der Jubiläumstage zum 125. 
Geburtstag des Künstlers Anton Faistau-
er)
SA 09.06.2012 
Theatergruppe m2/ „Der Einsame We-
sten“, 20:00 Uhr, Aula der Hauptschule
FR 22.06.2012 
„Busenfreundinnen“ Komödie von Peter 
Blaikner mit Gaby Schall & Judith Brand-
stätter, 20:00 Uhr, Aula der Hauptschule 
Maishofen
FR 29.06.2012 
Konzert der Gruppe „Majimaz“, Simone 
Pergmann, Marwan Abado, Robert Friedl, 
Bernie Rothauer, Bernd Konzett und Spe-
cial Guest: Krzystof Dobrek, 20:00 Uhr, 
Aula der Hauptschule

•

•
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Ostern und der Sommer stehen vor der Tür und mit ihm die langersehnten Ferien, die viele 
Eltern erneut vor die Frage stellen, wie sie die Betreuung ihrer Kinder während der 
schulfreien Zeit bewerkstelligen können. 

Das Hilfswerk bietet heuer wieder in den Oster- und Sommerferien im ganzen Bundesland 
Betreuungsangebote für Kinder im Alter zwischen 6 und 12 Jahren. 

Alle angebotenen Ferienwochen kosten € 70,-- pro Kind und Woche und bieten daher auch 
für Familien, die aus finanziellen Gründen heuer keinen Urlaub geplant haben, die 
Möglichkeit, ihren Kindern eine Urlaubswoche zu gönnen. 

Eine Ferienaktion für Kinder mit besonderen Bedürfnissen wird auch heuer wieder in 
Kooperation mit der Lebenshilfe in Saalfelden angeboten. In den Monaten Juli und August 
wird an zwei Tagen pro Woche, jeweils Montag und Mittwoch die Betreuung der Kinder 
durch geschultes Fachpersonal angeboten. 

Eine gute und besonders flexible Form der Ferienbetreuung bieten unsere Tageseltern, die 
im ganzen Bundesland auch in den Sommermonaten zur Verfügung stehen. Kinder vom 
Kleinkindalter bis zum Alter von 16 Jahren erleben in der geborgenen Atmosphäre einer 
Kleingruppe die Vorteile, mit Kindern unterschiedlichen Alters zusammen zu sein und ihre 
Ferien in einer familienähnlichen Situation zu verbringen.  

Auf unserer Homepage auf www.hilfswerk.at kann schnell und unkompliziert der 
Eigenleistungsbeitrag für die Tageselternbetreuung berechnet werden. Ebenso findet man 
dort sämtliche Detailinformationen zu allen Ferienangeboten im Bundesland Salzburg und 
die Möglichkeit der direkten Anmeldung. Gerne beraten wir Sie auch direkt: 

HILFSWERK
Familien- und Sozialzentrum Zell am See 
Fr. Gabriele Buchner 
Salzachtal Bundesstr. 13 
5700 Zell am See 
Tel.: 06542 / 74622 
zell@salzburger.hilfswerk.at

Ferienbetreuung für coole Kids 
Hilfswerk „Summer Hits für coole Kids“ Feriencamps und 

Ferienbetreuung

Es werden wieder wohnortnahe Angebote mit vielen 
spannenden und lustigen Programmpunkten geboten, die 
von sportlichen Aktivitäten bis zu kreativen Tätigkeiten 
reichen. Auch kleine Tagesausflüge zu Attraktionen in der 
nächsten Umgebung sind an einzelnen Standorten 
geplant.
Weiters werden den Kindern in einigen Bezirken 
Feriencamps mit verschiedenen Schwerpunkten geboten, 
wo die Kinder mehrere Tage übernachten 

Im Pinzgau stehen die Feriencamps in den ersten zwei 
Augustwochen unter dem Motto „Zurück zur Natur“. In 
Kooperation mit der Landwirtschaftsschule Bruck wird 
auch heuer wieder eine attraktive Ferienwoche mit 
verschiedensten Aktivitäten angeboten. 
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